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die er ſinen lieben alſo beweeinten dĩener haltenlichs befalch er

der erden den lichnam vnd mit aller andechte got dem herꝛen
die ſei darnach kam er voider zů dem gefangen kũnig von · Ba
bilonia vnd ſprach zů jm Mere kumg ich wolt geren trachten
vnd ſchicken das jr ledig moͤcht woerden moͤcht ich uch ſo vil

trauwen das jr mich nach leydigung ũwer vrſach veoͤlt füren
in die vordige gottes ſtat Iheruſalem mit ſicherbeyt Da ant

wüůrt jm der heydmiſch künig vnnd ſprach · Vrſach vnd vrſach
diſer von mir begerten mag ich in mir ſelbs nit vinden ſytten⸗
mals das du mich ſchier biß in den tod mit ſo ſchyeeren hertẽ
ſtreychen geſchlagen haſt vnd beſũder von dines trůwen gra
ffen wegen wetzolonis der mich ſokrefftiglich mdem ſtrit zů
der erden het geſchlagẽ Doch vergib ich ũch dz alſo ſit dz üch
vnuẽmeidẽlich ſach ĩ ſõlichẽ angſtlihẽ nötẽ dar zů bezwoũgẽ hat

Wie hertzog Ernſt ſſn wũderlich gefangen lũt für den künige
võ babiloma fũrt vñ yoꝛ jm mamgẽ hüpſckẽ ſchimpf auſzugẽ



Nlieh hertzog Ernſt ſin vunderliche gelangẽ lüt fuͤr

d den kůmge von · Habiloma fimen die voꝛ jm manigen
bupſchen ſchimpff auſꝭ zugen vnd erzey gten vnd der

hertzog ſagt jm alle hyſtoꝛi vnnd lauff ſiner Froſſen ſoꝛg vnnd

arbeyt die er biß her auff den tage mit ſinem graflen vnnd ge⸗

ſellen hett erlitten . Da ſprach aber der kumge von Babiloma

zu jm Ich hab mir yetzund in minem hertzen gantz fürgeſetzt
vnd das veſtiglich zů halten iſt das du mich von diſem gegen⸗

wüͤrtigen ioch diſer gefennckmiß von dem kůinge von · India

gantz ledig maeheſt das ich din begürde mit fleyßigem ernſt

crülichen wil erküullen vnnd wil dir vnnd den deinen mit genlig
ſamer zerung vnnd alle notturfft ſicher beleytung vnnd ein fuͤ⸗

rung verlihen in die von dir begerten ſtatt Sölicher verheyl⸗

ſung des heydmſchen kümgs irard hertzog Ernſt zů mal frav

eylend bald zů dem küůmg von India vñ ſprach zů jm ſitenmal

das ürrer reich von ſc hickunge des oberſten kümgs gott des

herꝛen mit über wůndung der criſten veind geſichert vnd vnbe

kumert hinfüro evoiglichen iſt vᷣãn es uveer küucklichen gena

den auoh ein dz jr vmb entledigung vnd auſz ſienung des kum

ges von · abiloma mir beuelcht zů gedencken vnnd raͤtlichen
dar jn zů thůn das beſt · Da ant wirt jm der kümig von India
vnd ſprach Obir iſt vil mer ain anders zů můt veãn er veirt mir

mt als lichtiglich ledig Sunder er ſol bezwungen rerden cri⸗

ſtenlichen gelauben an ſich zenemen diſe woꝛt vnd meynũg des

kůniges von India veaſ dẽ hertzogen m̃t zehertzẽ vnd ſprach
das criſtenlicher gelaub mcht durch genõtte zwancknüßz . ſunð

durch eygen willen vnd getrũure vermanung der heiligen pre

dig wurd ingeſetzt in die hertzẽ der menſchẽ die got hatt auß
er welt durch ſein goͤtlichen füͤrſichtikeyt zů dem ewigen leben

Doch ward der kumg von Babiloma ſelbs geuoꝛdert fur den

künig von India von dem jm gnůgſamlich veard ſtat gethůn ·
Darzũ ant würt ze geben vnd ſprach zů dem kũmg von India
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nicht nõt mich vnd laßz mich vñbezwungenlich zů üwerm cri⸗
ſtẽ gelauben ſꝛber mym gold vnd ſuber vmb am erlößßung als
du begerſt mit ſölicher vnnſcheyd vnnd verheyſſunge das ich
die wil vnnd ich leb weder dir noch dinem reych mmmer mer
keyn leyd uͤbel noch vnrů tüen Von ſtund . ſprach der moꝛen
kuͤms auſz wiſem rat zů bertzog Ernſt · O vnnſer nach got de
herꝛen hilffli her erlõſzer vnnd beſunnder beygeſtander it di
ichts ditz wert lichs verheyſſen ꝛehertzen oder wye Seuelt es
demer beſcheidenſbeyt Der hertzog ſprach Ja lieber here der
kunig es iſt mit trůwen zer attent vnd mir zemal wol an vnndo
Seuellig win da ich durch mage der ſchiffbotten iivers richs
an ſicher ſchiff ſtatt erwerlich gerůet vnnd frydſam beliben mit
Sotes hilfflicher regierung der ſant peters ſchifflin daz da die

criſtenlich kürich iſt laſſet vmb waltzen aber doch m̃t verdoꝛ⸗
benlich oder gar verſuncken nach dem als hertzog Ernit Sar
auſgeredt ſprach aber der heydmſch kumg zůů dẽ von . India
bey mm̃ẽ gelauben der da iſt am ware beſtetigũg alles mines
velbeyſſens vnd den ich durch kemerley vrſa chen mit vnlietẽ
veruꝰandel myner oder ſchweche · So beſtettige ich vnnd ver⸗

heyſſz dir da bey gůtten trů wen dz weder jch noch keiner der
memnen dir kümg von India deim reich noch kainen der demẽ
mer ewiglich weder layd uͤbel noch widerdrieß thün Ja be⸗
gerlt du das ſo wil ich dir des ſchwern vnd geioben · ſ⸗dun he⸗
traclot was dir zemůt rat ſeioder werd vnd nach veſter beſe
tigung des kũmgs võ Pabiloma Slůpniſz ſprach er zů hertzog
ernſt mein getrůwer diener vnnd vnderthon als ich hoff ſinnod
vmb mein abwelen ſer trure g darvmb von trolies ire zen eyl
ich on verziechen wider heym ſůchen mein vat terlannd vnnd
wider zekũmen in beſitzung meins reichs dãn darfſtu miner be
leytũg gen Iheruſalẽ ſo ſoltu dich auch on veͤlen gerũg ſchickẽ
mit mir zů ziechen Der hertog was geuellig ſeinen woꝛten vñ

voꝛdert zů jm die ſchympfflichen frucht ſinner ſoꝛglichen arbeyt



Das waren die wounderlichen lůt die er voꝛjn ſtritten gewun

nen hett die vngelich voarennt jn jrer grõſz welen geſtalt vnnd

auch der ſprach vnnd kam mit jnen für den moꝛen kümge von

Indꝛa vnnd ſprach zů jm gnediger here der heuttig gůt gelo⸗

det tag ſtatt vnd gelůckt rattent vand gebent mir vrſach den

furgenomen weg zů volbringen gen der heyligen ſtatt · Ihe⸗

rulale ; vmb manʒerley gůttat vnd frũntſchafft die jr vnd die

eũᷣweren mir vnd den meinen enbot ten habent belone üch die

götliche miltikeyt in erriger ſõölikeyt · Da ſprach der kümð zů

jm diſe woꝛt deines abſcheydẽs von vns ver vount vñ betrůͤbt

mich zemal ſer vnd hart vnd bedechteſt du dich fuůͤrbas eirig

lichen bey vnns zů beliben ſo „ urdeſt du von mir mit groſſen
eren vnnd reichtungen mit hohem gewealtt die von der veelt

lieb haben für groß werdent geſetzt auffrůſten vnnd reich Se

macht . Dar zů antwurt der kertzog mit ſenfften xxoeten alſo ·
Nle er vnd reichtumb diſer voelt vnd alle wolnuſt die ich hie

in diſez leben ymmer moͤchtgeir innen die verſchmech ich lau

ter gantz vnnd ſchãtz es ais minder dann das ich anſchauvoen

müg die werden gottes ſtat die nach jres namen auſzlegunns

wirt geſprochen am beſchauung des fryds vmb des lieb vnnd

eren voillen der von anfang der welt ſein auſzerwelten hatt er⸗

koꝛen vnndſy lieb gehabt biſz an ſin end Miervmb laſz vnd ver

hengt das ich vnd die meinen die mt lenger hye veoͤllen beli⸗

ben mit dem ſegen eüwers voiligen vrlobs von üch ſcheyden

Doch bit ich üwer küncklichen mayeſtat dz jr ũch die ſel mein

es trüwen ritters vnnd ſeligen brůders mit andacht laßet be⸗

uolhen ſin vnnd ſy ũweren criſtenlichen prieſtern mit fleiſßz em⸗

pfelhet darvmb byt ich mit demütikeyt ůwer wirdig ſelikeyt

vnd da in nun von demkünig vrlob ward gegeben mit ſampt

groſſen ſchetʒen gold ſilbers vnd edels geſtein vnd nach haim

ſůchen vnd ſieißigem gebet mit andacht ob ſines dieners grab

ſchied er vnd die ſmen mit groſſen zaͤhern vnd mit klaͤglichem
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weynen von dem moꝛen kuͤmg vnnd ſinem volcke von · India
vnnd alle die tag vnnd zeyt die veil hertzog Ernſt mit dem kũ
nig von · Babiloma zoch warent in beyden vnnd allen dienern
zd mal kurtz von mangerley ſchimpff vnnd gaͤckenſpill das die

wunderlichen vngeleichen lůten des hertzogen mit am ander

voꝛ in allen treiben vnd machten in den ſchweren vnnd veren

wes zemal vnarbeytſam vnd vaſt kurtz Da ſi nun alſo ett lich
tag reiſʒ geritent vnd der kunig ſchier nabet zů ſimem reich . da

ward ſin zů kunfft ſinem volck von tage ꝛũ tag verkunndet die

wurden übermaſſen fro vnd rit tent vnnd zoßent jm mit ſchall
engegen vnd mit groſſer macht Vnnd da ſy zů jm kamen vnnd

ſo mangerley ſeltzen menſchen vnd lüt by jm ſahbent ⸗Da erſch
racken ſy mit groſſem verwunderen Da ſye aber von jres her⸗
ꝛen ſage vernamen vrlach vnnd yerheyſſen ſiner enntledigunge
vnd vrſach durch rat vnd hylff des gegenwürtigen hertzogẽ
des die wunderlichen lůt waͤren. des vvard der edel furſt vnd

here vnnd alle die ſinen von des künigs herꝛen ritterr edelleut
vnnd dienern gar bochwirdiglichen empfangen vnd gegrüſzt
mit Sroſſen eren vnnd alle zeyt ſtettiglichen von jn allen jn jren
ſamnungen vnd rãten heymlich vnd offenlich hoch aufge veoꝛf
fen vnnd da het Babiloma yetzund gar vergeſſen der groſſen
angſtlichen auſzrůffung als geſchriben ſtat in dẽ bůch der heim
lichen offenbarung Npocalipfi gefalleniſt babilon vnnd gieng
ent die burger vnnd jnwonner von der ſtatt herauß engegen
mit groſſen frwůden mit baucken pfiffen oꝛglen vnnd alleriey
ſeyt enſpil jrem kũmz den ſi lobten vnd erten · ber da ſy auch
ſahent des hertzogen wunderliche leüt die mit jm zochen . Da
enzoch ſich das volck ettwas lang von dem kumg auff das ſye
mõchten ſcha voen vnd ſehen dꝛe ſeltzam wunder die der eveig
werckman nach ſinem gotlichen willen auß der erd hat gema
chet vnd gefoꝛmieret in mangerley geſtalt groß vnnd ſprachen
der ſy mit groſſen erſchrecken mt genůg mochten anſehen vnd



ſchawen Nls man nun mit groß zierlicher wurde vnd eren kam

en in des kuͤmgs hoff vnd der kuͤmg mit dem hertzogen vnnd

andern geſeſſen was Da veurdent die frechen pferd angehefft
die mit kewen jren ſchamungen zeme die er den ſchareten Vnd

veard da der hertzog von dem kümge ingefüurt in ain ſchönne

künckliche kemmat die mit allen koſperlichen gezierdẽ was luſt

li hen vnd herlichen vmb geben vnd iward er vnd die ſinen von

des kümgs rittern vnd dienern als der kümg ſy hieß krüntlich
vnd lieplichen vmb gelürt zů beſchauoen des keyſerlichen ſals

gebůvee gemecht vnd gezerde vnd ward im alles daz zů eren

vnnd diennſt embotten . Das nach aller ſchinbarlicheyt all fur

ſten vnnd herꝛen dem kümg vnnd im mochten embietten vnd

erzeygen · Dãn wie rrol in ſin criſtenliches leben vnd veeſen nit

gemam̃ſam waas · Sunder mer voider ſy Noch dann hettent ſi

in zemal lieb vnnd werde vmb ſin über treffennde tugennt die

durch ſin vunderliche ſchinpffmacher in jrer gefẽcknüh hoch
loblich erzeygt vnnd bezügt ward · Da nun vierzehentag ver⸗

giengent in den er großualtig freüd het gehebt · Da voederet

hertzog · Ernſt zů jm ſſn getrinre freund vnnd uverden graffen
Wetzelonen vnd kam bald zů dem künig vnd ſprach zů jm mit

ſoͤlichen zůchtigen vooꝛten erꝛ kunige die verheyſſen fůrung
vnd gelobten beleytung beger ich mir geleyſt werden ſölichẽ

ſiner zmchen begůrd wellkůrt der kůmge bald mit frõlichem
anczlit vnnd ſprach zů jm meines verbey ſſens vnnd getrůwen
gelupts durchlcichtigeſtẽ vnd geboꝛner fuͤrſt ſolt du von mir

mt verziecknüſz empfunden dan alles das ich hab ere vnd gůt

ſeyb vnd leben mit ſampt dem reych vrer alles verloꝛen veaͤreſt

du trveũ halter mt geveeſen · Ich vell mit feyſz ſchicken vnnd

bietlich ſchaffen durch mem aller getre wuͤſt uitter vnd diener

dꝛe du vnnd die dinen mit aller noturfftt des voeges vnnd des

lebens mit gůteer ſicherbait voꝛ allen den die auff erden iehen

gelürt uerd in dine begirliche ſtatt Jheruſalem do er ſölichs
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Seredt vnd min durch erfaren wol verſꝛůnd das der hertzogvnd die ſinenyetz gantz zů dem weg vertig vnd berayt weren

Daſch inckt er in am vnmelʒlichen groſſen huffen Sold vnd ſil⸗ber vnd hielz balo ſiner getrũweſten ritter vnnd diener zweytuſent ſich anlegen vnnd mit waffen ſich zů riſten mit aller wer⸗licher not die all kaͤck vnnd ſtrengmütig warent · Den allen er
gebot by jren verbeyſſen treů woen vnud ſmen küncklichen hul

den vnuermidenlich · Das ſye den hertzo gen vnnd die ſinen voꝛ
allem ubel behlicten vnnd jn mit trulichem fleiß erlichen fuͤrtẽ
an ſi ſölich end vnnd onals verziechen Da man möchte an ſch
au voen die ſtatt . Jheruſalem . Nlſo ſaſ der werde hertzog zũroſz mit ſinen dienern vnnd hieß voꝛ an zůchen ſin kurtz willigeleũt vnid geſe znet m die gantz ſtat vnd die ganntz gemamnd

mit crauren vmb ũn hinſcheyden vnd ward alſo von der heydmſchen rĩitt erſchaffe durch r heydenſchafrt mit gůtter ſicherheyt dur ch gefuͤrt vnd von inen auff dẽ weg mit groſſer woirtſchafft geert Vnnd kumment alſo zum letꝛſten an ain end da ſzdie werden gottes ſtatt mochten an ſchauwen · Da ſprach 2djm der heyden hoptman erꝛ an diſem end müſz voir uch voneůweren criſten ſtettiglichẽ unrt heym gelůcht zů der voir ũbẽ
Das zyl da ivir nun ſiend mt bas jr türen genaben Dann vnnsvilicht ſchedigung vnſers lebens yon nen enbotten wurd hier⸗
vmb erlaubt vns abzeritten . Da neyget hertzog · Ernſt gen jndiemůtiglich ſin haubt vnd nach mam Sualtiger danckbarkeytvmb alle fruͤnt lichegůt heyt die ſye jm auff dem weg vnnd voꝛerbottenbet ten lieſz er ſy mit ſinem ſegen von jm ſcheyden vndlobt da des allmechtigen gottes barmhertzikeit Das er nenwider ſin manung vnd hoffnung durch ſin wunderliche fũrſich⸗tikeyt denedicklichen het geant wůrtet vnnd gebracht zů ſiner

werden ſtat · vnnd do er in die voꝛſtatt zů · Iheruſalem kame
Da ward amn Numoꝛ vnnd meldunng von yeder mencklichenwie das hertzog · Emnnſt dar kummen wer vnnd lieff am Sroßz



memg der burger zů Iherulalem zů mzeſeben vnnd zů empfa⸗
hen Dann ſy voꝛ von jm hettent gechõꝛet 3 das er mit dem

crũt geʒeychnet auſzgezogen ver mit vil edler ritterlichẽ brũ⸗ ‚
derſchaff : in dem iillen das heylig grab Iheſu criſti heymze⸗
lůchen vnnd veie wol er vnd alles ſin hõꝛe voer in gefloſſen mit

andern ſchiffen die ſich zů jm hett ent geſellet vnnd werden all

verdoeben jn dem jrdiſchen moͤꝛe· Do auch die prieſterſchafft
des hochgelobt en fuͤrſten zů kunfft vernam do giengent ſye jm

engegen vnd empfien gen in nit hochzytlichen hochſmgendem

K lobgeſang · Im giens auch der von Iberuſalem mit ſampt der

kũmgin ſelbs engegen in gruůſ, lich zů empfaben · Vnd do man

nun ſagt vye das mit hertzog Erſten vil vounderlich er leũt kõ

men faͤren die mit jmauff der ſtraß vnd gaſſen angiengẽt do

lieff yeder mencklich zů jund vnd alt frawoen vnnd mãn · ãn ſo

lich ſeltzame menſchen zů beſc ha ven Der ſich aber nyement ge

nůg verwunderen mocht / vnd lobten den hertzogen mit gro

W
ſſen wolgeuallen · Niſo hieh der hertzog ſin müͤnſterlütt all in

der ſtat ſt ll ſton Nber ſinen groſſen rihen den hieße er mit jm

gen vnd von jm mit ſemer Sroſſen ſtang die er jn ſinen henden

trüg dz demem volck zů beyden ſeiten ab genden vnd jm veg

durch ſy machen vnd eylt da von ſtund mit ſinen mitbrůdern

zu dem heyligen grabe zů kummen · Nls er nun da zů kam / do

opffert er des erſten ſin zytlichs opffer · Darnach viel er gantz

zů der erden vnnd opffert zum ander mal das geyſtlich op fler

ſinnes ruwigen hertzens Vnnd do er die erden hett fücht ge⸗
macht mit dem regen flufz imer andechtiden zaͤher Do ſprach
er oder keutig aller ſuͤſſeſt tag uber alle die tag mines lebens

voie gar groß vnnd milt gab aller geyſtlichen frõden hat vnns

got der hrrꝛe gethan das er vnns ſo auß memger trüͤbſelunng
vnd angſt des bittern tods offt hart erloſt vnnd vns gnedick
lich mit geſuntheyt her geant x⸗ürt zů ſinem heyligen veirdigẽ
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grab . Darvmb in der ere dz ſo barmhertzigen vnnſers ſchoͤpf⸗
fers vnd erloßzers von der angſt des ſcharpffen todes der vns

offt verſchlinden wolt . Do gelob vnd verhieh ich jm am gan
tzes jar mit minen vnndert hon vnnd brüderen hy e zů dienen
Nls er das geredt da warde er von der erden von erunrdigen
perſonen auff gehaben / vnd ward der kumg vnd die kümgin
ſolichs verheyſſen mit allem gemamem volck zů mal fraw dar
nach uͤber kurtz zeyt komment die tempel herꝛen vnnd ſpittal
meyſter / vnd klagten dem kumg von Ibberuſalem von menig
ualtiger ſchõdigunz vnnd wůſtnunge jrer ſtat vnd preuincen
die in die heyden ſer ſchodlichen hett en an griffen ach ſoͤlichẽ
lau : veiſe vnnd offer ſage · Sprach der werd graff wetzelo mitt

behaltunge mines herꝛen des hertzogen genade der mich fur
uͤbel auff memen woͤlle dz ich in mit vooꝛten für kõme. ſo weiſz
ich an jm ſo offt bewerte tugent das durch in mit gottes voꝛ

hilff ob er in leben beliben ſol jn mamgualtig ſcheidung vnnd
kumernũſz mit mamgerley hilfflichem gemach veirt iderkẽt
alſo das er ũireren ũbeltaͤtteren in kurtzer friſt üͤberfliſſiglich
wirt veider gelten vnd zalen jr vngerechtikeit mit baſz gemeh
ner maß dann euͤch des tüffels kinnder haben gemoſien loͤlche
warhaffte woꝛt wurdennt nach notturfft veſtiglichen bewart
dureh den vil claren vnnd ſtrengen hertzog Ernſten mit ver⸗

hringung der werck dann ettlich ſtet die yetz durch die hey d⸗

mſchen freißlicheit ſer verwůſtet warent vnd die bald in kurtz
werent vernicht vnnd gar vertilget woꝛden wer in das mittel

der hilf nit zů ſtatten kõmen die der bertzog bracht mit ſtrit

licher hand vnd macht wider vnder die criſten gebiet vnd ge⸗
walt vnd als ain kacker leo hoffet er nicht in ſich ſelb Sunder

in got den herꝛen vmb des willen er vil ſchaden manſchlacht
vnd raub niemens an den veindẽ criſti anſmer heyligen kirchẽ

A .



begieng da von kame das der künig vou Babilonia allen ſinen
dieneren vndert onen bietlichen riette das ſye ſich von anuech⸗
tigung vnd kriege der ſtat zů · Iheruſalem vnd von allen dem
das darzi gehõet allermeiſte ſoſten maſſea vnnd vnbekůmert
laſſen die wil der manhafft fuͤrſt hertzog · Ernſt Indem ſeiben
and ipere anderſt · ſy wurden all vonjm gefangẽ vñ erſchlagen
des ſtrit barliche grolzmůtikeyt er ſelbs voꝛ mals wol erfaren
hat . Nlſo ward von dem wolriechenden ſchmack ſmer tugent
liche frümkeyt ſemn nam in vil menſchen muede gegeben als ain
ſůſz hong · Ss geſchach auch das ſin werde vnnd liebſte mu⸗
ter Ndelheyt die ſõõᷣmiſch keyſerin vernam das jr hertzen lieb
ſter ſun hertzog Ernſt mit ſampt ſinem aller liebſten frůnd vnd
mit brüder graff Wetzelo wer ʒu Jheruſalem . Do vergoß ſy
zũ ſtund vmb jn amen regen jrer flieſjenden zaͤheren vnnd nach
dem ails ſy nach gewonheyt got dem herꝛen jr andechti gs ge⸗
bet fur in het geſant · Doſprach ſye in jr ſebs mein ſun hernelie
moin trut hertz aller liebſter ſun wer verlichet mir das ich ett⸗
wãn voꝛ dem ende mmes tods anſchauwen / vnd geſeben muͤgdem̃ begirlichs antzlut · Vnder den zeyttenkam ʒzii jr der key⸗
ſer · Otto / vnnd vermerckt wol das vergieſſen jrer zacher vñ
fraget warvmb ſy gexreinet het § vnnd ſetzet das dar zů frau
Ndelbeyt . Ich hab ũch ettlich bettenbrot zd ſagen · Suwer
ſun Herneſtus iſt zů Iheruſalem vnnd als man ſaget So iſt er
nahent ganntz graw vroꝛden · Zů den woꝛten ward die lieb
keyſerm erſt recht bytter lich vnd offenbarlich vainen vnd auch
wambarlich von hertzenerſufftzen / vnnd ſprach zů dem keyſer
Herꝛſoͤlich gramw ſcheitel har wachſent mim ſun daz gelaubent
war voꝛ rechter zeyt der natur yetznun · wãnen kumpt minem
liebſten ſun ſolichs vnfürſichtigs alter ſchꝛell kũm pt von mam⸗
Sem übel vnnd vnual das jm gar groblichen geſchechen iſt vnd
Sroſz arbeyt zů aller friſt die er viicht mit ſoꝛgen machet das

alles hat jm villicht ſin altẽ gebracht mit müſſig gon weirt lib

—
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C
vnnd můt gemert das mit groſſer arbeyt wirt verzert PNach
dem als der keyſer außz der kemmat kam · do ward er von ſim
hoffgeſmd vnd edeln ritter vnnd auch dienern diemütiglichen
vnd mit allem fleyſz ernſtlichẽ gebetten · Er wolt mit ablaflen
ſines zoꝛnes den hertzogen mit ſchirmunge ſines lebens wider
zů genaden ſmer keyſerliche mayeſtat auff memen des ſre von

m mit verdiennüße vngnaden wurden vngewert die voil ver

Sieng das jare daz hertzog Ernſt mit vil arbeitſamen ſchoxcei 6
vnd mit arbeytſamer tugent hot verzert vmb Sottes ere vnnd
criſtenlichen geiauben · Vnnd veye wol das amyeg licher Rar
ckmůtiger man alles erdrich het glich als fůr ſein patterland

als den viſch des waſſers · Noch belanget den menſchen offtt
nach ſim vatterland vnd aller mamigung nach dem als geſchri
ben iſt · Ich voaiß nicht an was natur das ſtat daz am yeglich
menſeh belangen hat nach dem land do ſine frũnd ſind geſeſſe
der kan jr hart vergeſſen · Darymb ſüchet er Voꝛhm flilziglich
all ſtet der wunder werck vñ heymlicheit vnnſers hereen Ihelnu
criſti mit ſmem andechtigen gebet von vnd auſ⸗ gantzen ſmem
hertzen · Vnnd begeret darnach den ſegen vnnd vrlaube von

dem patnarchen vnnd auch von dem kuͤmg vnnd der kuͤm Sin
vnd von vil anderen treffenlichen perſonen geyſtlich vnd welt
lich vnnd auch von der ſtat oberſten vnnd haubt mannen / vnd

er nam da mit jmſem wunderlichnchart gevronens ſpill volck
das er mit ernſtlicher vnd herter arbeyt welichen het erarnet
vnd auch zweituſent pilge rin die mit ſampt ſiner bidderſchaft
wolten über moͤꝛ faren mit den allen er auß der verden got⸗
tes ſtat ſchied mit groſſem kleglichem wemen der burger die
vmb ſin hinſcheyden zů mal ſer weinent · ZTum letſtenſaſſent
ſy an das kyel vnd galle vnnd durch fͤrten ynnd ſchifften das
mõẽ vnd kõment mit ſchifflichem vend genn Barus · Da ſtarb
jm ſiner zwigeſtalten menſchen eer der den blatten füͤſz hett⸗
die ſelbẽ burger beraytent zierlich am wolbereyte ſchiffart vñ



furent jm loblich en engegen / vnnd empfiengen i vnd die ſimen

mit erlicher wird vnnd enbutten jm zucht ere vnnd alle freünt⸗

ſchafft / vnd als ſye auch ſahen die wunder geſtalten vngleych
en menſchen / do erſchracken ſye vil ſere vnd ſprachen voie gar
groſzwurdig iſt der edel fürſt der in vnnſer ſtat als mechtig⸗

lich ein zeũchet mit ſo veunderlichen lůtten daſelbeſt verharꝛet

er mit ſampt ſinen mitgeſellen zveen tage got vnnd dem lieben

herꝛen ſant QAuco las zů lob vnnd zů eren · darnach ſaſz er voider

auft mit ſmem volck vnd mit den ſelben ſtat bur geren die m

zů eren williglichen das gelait gabent vnnd mit klůgſamen ein

faren kõent ſi in ett voen vil tagen gen · Rome Do zoch jm aller

römſcher adel ſenat vnd bur ger mit großzmechtiger wirdikeit

vnnd fruntholdem empfachen engegen vnd mocht ent all der

wunderlichen monſterlüt mt lat vꝛerden mit an ſchauveen · Do

man nun zů der kirchen kam der heyligen zwoͤlfbotẽ do yvard

jm der einganng des tempels gantz benõ men von der groſſen
vmzellichben mengi des volckes das in mit begirden ſahe vnnd

lobt voꝛ denen er mt bald jnmocht kũmen vnd ward alſo voꝛ

dem tempel von yedermencklich Sroß loblich empfangen · dar

nich ward er von aller gemeiner prieſterſckhafft in des Bapſts

gegen wrirtikeyt · Nber mit hů pſchem lobgeſange empfangen

vnnd als er die lieben heyligen mit fleißßiger andacht anbettet

Da flut jn der Pahſt ſelbs jn ſinen palaſt in zů herber gen vnd

wurdent all ander ſinner diener vnnd mit brüderen jn anderen

herberg allendthalben von den · Pömeren gefuͤrt nach vil ſül⸗

ſem vnnd lieplichem geſpreche mit dem Hapſt / vnd nach richẽ
wirtſchafft die jm der Bapſt empot ward er von jm vnnd den

anderen edel vnnd ſenaten mit demütigem vleyß Sebetten daz

das er in alle hyſtoꝛr / vnnd verlauffen ſemner vnaulzlegenlicher

arbeyt erzelet · Dar durch er jr vil zů bit teren zqaͤharen beivegt

zum letſten leget er jn intrůlicher klagweyſßz für ſein vndütliche
vnd vnrechte auhtrelbung vnnd ſimer herſchafft vetterlichem
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erb vnd beſitzung ſiner goͤt die jm vnuerdenet vnnd all zemale
vnſchuldiglichen von dem ̊miſchen keyſer Otten ſine ; ſtieff
vat ter vere geſchiechen Das dem bapſt mit ſampt allen edlẽ

Rõmeren vnnd ſenaten zů mall leyd vnnd voider was · Vnnd

nach dem als er vnnd die ſinen dem Papſt jr heymliche beycht
thetent nach criſtenlicher geveonnheyt mit ruůͤwigem hertzen ·

Da entlediget ſye der Bapſt offenlich voꝛ aller prieſterſchafft
vnnd ſenaten von allen ſunden vnnd bannen die ſye voꝛmals be⸗

gingen hett en / mit brennen / rauben mit / manſchlacht / vnnd
in annder iwiſe · Do ſye dannocht veider den keyſer kriegtent .
Da nun das alles alſo volbracht was / vnnd der hertzog mit

andechtiger demůtikeyt hett angebet den liebẽ hůmelfurſt ẽ

Petrum Paulum vnd ander lieb heyligen , die dãn da raſtent

bis an den jungſten tas Da nam er den baͤpſtlichen ſegen vnnd

macht ſich aber ſo mit ſmem geſind auff den weeg · alſo tettent

vil bilger in vrlob von jm begeren / vnd nemen urider jm jr vat

ter land zů ziechen die mit jm über möꝛe von · Jhernſalez a tẽ
gefarnn · Vnnd do er alſo mit den ſinen von tag zů tag ye lengẽ
ye naͤher kam zil t ůtzſchen lannden · Da ſprach er ames tages

mit hertzenlichem fürlatz · Ich vermainet et woa do ich was jn
weitten veren landen · Ich het miner arbeyt am end gemachte
Nber nun yetzund in meinem vatter lannd erhebt ſich erſt der
anfanng memner arbeyt vnnd foꝛchtlichen ſchõdigung mem̃es

lebens . Sttwãn hab ich frõmen lůtten die des begertent her⸗

berg gegeben · Aber yetzo můß ich armer gaſte in vnſeren we

ſen vnd beleybunge von andern herberg bitt lich be geren ier

vmb ewoiger got vnnd here ſich an mein groſʒ trůbſal vnd vrteil

nach mmer vnſchuld vnnd verlich mir din gottlich gnad / vnd

hilff das ich voꝛ des keyſers augen můge milte gůttikeyt er⸗
vinden vnd dar zů mit fruůeden můg beſcha wen meimn aller lieb

ſte mũtter die dãn biſz her zů mal vnſeglich traurig vnnd ſoꝛg: ⸗

ueltig iſt vmb mein auß weſen ·
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